
Beim Niederrhein - Großtauschtag am 24.11.2013 in der 
Gesamtschule Breyell erworben
Von Konrad Achtert – BSV Phila 1968 Kaldenkirchen e. V. – 

Beim letzten Tauschtag in Breyell,  am 24.11.2013 erwarb ich den nachfolgend beschriebenen
Beleg – Postkarte – vom 26.02.1916 von Rüdesheim (Rhein) nach Neuwerk. Die Firma Asbach &
Co m.  b.  H.  bestätigt  dem Herrn Hermann Schippers  –  Destillation –  in  Neuwerk,  dass  mit
Zahlkarte 488,50 Mark eingegangen sind und der Betrag zum Ausgleich für die Rechnung vom
05.02.1916 verwandt wurde. Am Versandtage betrug das Porto für die Postkarte 5 Pfennig. 

Es wurde ein PWZ Nr. 85 – vermutlich der Kriegsausgabe – verwendet das mit einer Lochung mit
den Zeichen – A & C – versehen ist, was wohl für den Firmennamen – Asbach & Co. M. b. H. –
steht. 

Das  PWZ  wurde  mit  einem
Kreisstegstempel mit Gitterbogen oben
und  unten  –  mit  10  Strichen  –
Anderson  A  1c  Abbildung  77
entwertet. Der Stempel enthielt einen
fünfstrahligen  Stern  links  von  –
(Rhein) - und - b - rechts davon -. 
Die  Lochung  der  Postkarte  belegt,
dass sie vermutlich in der Registratur
bei  den  Kassenunterlagen  bis  zum
Ablauf  der  Aufbewahrungsfristen
verwahrt wurde. 
Das  gelochte  PWZ  veranlasste  mich
zum  Erwerb  des  Beleges,  weil  die
Lochung  dem  Veranlasser  dazu
einwandfrei zugeordnet werden kann.
Bei  losen  Marken  ist  das  nur  dann
möglich,  wenn  man den  Katalog  für
gelochte  Marken  der  ARGE  -
Lochungen  verfügbar  hat.  Siehe
nächste Seite. 



Steigt man in die Materie ein, so wird sehr schnell
deutlich, das Sammelgebiet Markenlochungen ist
eine Wissenschaft für sich. Zudem wundert man
sich darüber wie rege und intensiv diese Sammler
ihr  Gebiet  schon  beackert  haben  wie  darüber,
dass  sehr  viel  Literatur  zum  Thema  in  der
Vergangenheit schon veröffentlicht wurde. 
Vor  allem  wird  einem  klar,  dass  es  sich  bei
gelochten Marken nicht um beschädigte Marken
handelt,  die  zudem  völlig  wertlos  sind  und
deshalb nicht in Sammlungen gehören. 
Soweit  ich im Internet  ermitteln  konnte,  finden
sich  in  der  ARGE  -  Lochungen  -  rund  100
Sammler vereinigt, die einen Jahresbeitrag von 20
€  zahlen  und dafür  jährlich  3  Rundbriefe  zum
Thema Lochungen erhalten. 
Soweit  ich mich erinnere  habe ich mich in  der
Vergangenheit  verschiedentlich  zu  Belegen  mit
gelochten PWZ schon mal geäußert. Leider bin ich
dabei  etwas  oberflächlich  gewesen  und  habe
versäumt  mich  um  die  grundsätzlichen
Bestimmungen zu kümmern. Inzwischen habe ich
im  Internet  und  im  Informationsmaterial  des
eigenen Bestandes gestöbert und bin dabei auch
fündig geworden. Das Ergebnis meiner Recherche
möchte ich nachfolgend mitteilen. 

In den Infla – Berichten – Nr.
3 vom Dezember 1951 – war
nebenstehender  Beitrag  von
Curt  Paul  aus  Chemnitz
abgedruckt. 
Es  zeigt  sich  darin,  dass
schon immer strittig war ob
gelochte  Marken  überhaupt
sammelwürdig  waren  oder
nur  als  beschädigt  und
damit  wertlos  betrachtet
werden mussten.  Curt  Paul
wagte im Bezug auf gelochte
Inflationsmarken  eine  eher
nachdenkliche  Meinung  zu
äußern  und  Belegen  mit
solchen  gelochten  Marken
sogar  einen  gewissen  Wert
zuzumessen. 
Er  begründete  die  Loch-
ungen  mit  dem  Schutz-
bedürfnis  von  Firmen  und
Behörden vor  Diebstahl  der
PWZ  und  deren  unrecht-
mäßiger Verwendung.
Betrachtet  man  die
Mitgliederzahl  in  der  ARGE
Lochungen,  so  kann  wohl
gefolgert  werden,  dass  die
Sammler  von  der
besonderen Erscheinungs-
form der PWZ nicht in hellen

Scharen begeistert sind. 



In der Nr. 152 der Infla – Berichte vom Dezember 1988 – Seite 70 - findet sich die Abbildung der
entscheidenden Verfügung vom 02.06.1876 zu den Lochungen von PWZ wiedergegeben. 

Da heute nicht mehr alle Mitmenschen die Deutsche Schrift lesen können, befindet sich auf der
Seite 71 ein Text, der getrost als Übersetzung für uns heutige angesehen werden kann. Er ist auf
der folgenden Seite zu sehen. 
In der Folge Nr. 161 der Infla – Berichte vom März 1991 wird auf Seite 12 eine Verfügung zu
Lochungen bei Ganzsachen veröffentlicht. Sie wird anschließend ebenfalls gezeigt. 



Diese  Informationen  dürften  ausreichen  um  den  Sachverhalt  der  Lochungen  von  PWZ  und
Ganzsachen soweit als nötig aufzuklären. Vermutungen und Spekulationen kann man sich in der
Folgezeit jedenfalls ersparen. 


